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Gubernml - Kundmachungen.
K o n k u r k , V o r l a d u n g s , )

D ' ^ N - ^ r s ^ n g d-c: Herrn Guber»^!.^i'Nt,s u-d p i o w a ^ ' ü l l u z Joseph R l u k i ,
zu bcm ^ihcc'Nim «>1 Mai!«nd, ist d«e stelle eines I ' i 'ofcxukl icu^ und w,rkltchen k. k.
G.lt?e^ l<,tta't>H mil d?m «?e!,alse von 2500 fl. Merallmünze bet dem Äubernium deS Küsten-
landes jl l 3i.ess l«, Eilsdi^lüll gsssmm?».

Ä^e jene, welcke bte f ^ dicft O^lle erforderlichen Eigenschaften besitzen, und n,bli
b?r deutschen ts l ' r i . te , auch der, der ltalienilchen vollkftmmcn mäcktlgsind, ond diese Stelle
zu erhalten wänichen, l,.iben chre ordnunsikm^gig blegtea Gesuche längstens bis 20. Ok.'y,
her d. I . bei dem h^sigln Guberni m zu überreichen.

Von d?n, k. k. Güberntum des Küstenlandes.
Triest den y< September , 6 ' 7 . >

Konkurs-Verlautbarung ( ' )
für eine Lebrers - und Halecke'fn-Sttlle an der Haupsschule zu ?Ir2nc> i« Istriei:.
Zu i>iig,i<» ?m Ervenktianisck«Hststen soll die daselbst zu errichtende deutsche Haupt-

sHille mir siufang dcs tomm-nb?', Schuljahres mir der crsten Schlllklasse beginne», und
daher sogleich nn Katechet und em Lehrer, jeder mit dem Gehalte von 30« ft. aus der
GeinemdekaNe anqe^ellt werden.

Feiie Fndivlduen,.welche entweder sür das Katecketamk, ober für die Lehrersstelle sich
geeignet glauben, Uüd dalür emzukomml'i gedenken, haben ibre an dieses k. k Guberniuin
si<listrt?n Bittgesuche, welche va-, den Bittwerbern um die Lehrersstrlle durchaus eigenhändig
geschrieben werden mallen, b ß »0 des küntti^en Monats an die Volksschulenoberaufstcht
zu Q^p) ä ' l ^ t r i ^ einzusenden, und dl selben nicht nur mit Zeugnißen über ihre Lehrsähigkeit,
SiNlichkeis, k'enntnß der deutschen u«d iralieinschen Sprache, sondern auch m,t ander:,
2)>»?unie'ttsn zu bellen / a «s wel ben hervorleuchten mnß, wo u id w^ni der Bittsteller ge-
boren wlirde, welche Anileiunq, und welchen Gehalt er dermal habe, in welchen Privat-
»der Gtaatsdte„t-n er früb?r stund, und wie lang? welche Studien und mit was für ei-
nem Erfolge er sie a/nört l»al>e? ,

Wen>, d,e Kandidaten um di- Kalecketensselle Zeugniß? bei<ubrina.en vermögen, baß
sie für dlt Direfszon der Hauolsch.'le, da<u-. der erii ,u erri-b-endel, Mädchenschule und zur
Haltung des prHparan^enkllrses taugen, so würde mit der Katechetenstelle die Dlt-eklion oer
Haupt<ct>ule veshunden werden, und der ernannt webende Direktor nnd Katechet wurde d»n
Gchall oon jäh, ichen ^00 fl. aus der Gemeindekass« beziehen.

Vom f. f. Gubernium dek Küstenlandes
zu Triest am »3 September >8l7»

V e r o r d n u n g . s>)
des kaiserl. fö„ ial . illnrischen Guberniums zu kaibacb.

Bestimmung des Eins'idr^sls sür das qeschia.iene Silber im größer« Format?.
Vermöij liner von der f. k. ^ommer,.Hoftom!nsslon an d,e bone f. f. allgemeine Hof-

kamm-r ,nilq<ln?'llen, u»id von dzcser m,t Dskrrl ?om 2 l. M ^n> . 4,3674, K,eker eröff«
, netcn höckste,> Entschl'kflüia oom >?. ?l" nst bab^n Seine Majestät den im Z.Spezialtarisse auf

5 fi. Z6 f r . feliqesesiten Clnfubss;oll sür das geschlagene Silber »m qrößern Formate über
2 .^4 Zoll lang und 2 Z<'8 ?oll breit ohne Büchel auf Vlerzehn und halben Kreuzer ^ür
hie Mark herabzusetzen verübst.

Laibach de" «.'. Se^seml'-r , 8 ,7 .

Julius Graf von Strassoldo,
G o u v e r n e u r .

Leopold Feiberr von E r t e l ,
H t. f. Gubernialrath.
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V e ^ o r d n u n g (2)

des Hais. köliigl. Illil-isch'el, GuoernIüNs zu Laibach.

Was Z<ne Vartheicn zu beobachten hüben, welche die VrrZütungsleifiU'g ihrer Ford«-
llnlgen an Frankreich dusch daS k. k. niederösi^reichische Provtnzial-Zahwmt eing^!cilei

haben, oder noch'einleiten wollen. ^

Durch die Zirkular-Verordnung dls Gilderniumsoom 27. Hornung d. I . Z. 2,^4sZ^2
ist bereits Jedermann i.i die Kenntniß gesetzt worden, daß lückslchtlich der, durch die r« e
österrelchische Liquidirung l.ComlNlßiou!n Paris grg/ci Frullkreich anglmeldet''n und liquidi een
österreichischen Pliyalfor?«ungen denjenigen In l^rr f fe i len, wt lHt ihr^ Velgülungsbeleage
nicht selbst, oder durch cigene"BisteÜle unmittelbar in Par:s erh?l'en könnt« oi>.r li>o3.'n, ,
ein zweifaber Weg zur Realistrung und Remilli?u^g ib?:l Vergülungssummeu ämtt'ch
eröffnet worden ist — nämlich jener durch die beldei Hechselhauscl Q o n w r ä und R^tk-
l c l i i l l , dann jener durch das niederösterreichische Prooinzial ZaiUantt. /

Unter welchen ModalilHten und Bedingnipen ein oder dee andere Weg eingeschlagen
werden könne ode? müsse, ist gleichfalls schön dam îck auseinander geftyt worden. Für
jene Interessenten, welche sich drs ersten W^ges, nämlich dcr Häuser ^v i t ta ic ! und I w t t i -
l c l l i k i bedienen, «st insbesondere durch die nachgefolgt« KundmaHung d»s Guberniums
vom 12'. August l. I . Z . 872^,473. die allgemeine Weisung t^ftossen, wie sie sich zü öe"
nehlnen haben, um mit Gewißheit auf hen guten Eifolg ihler dießfäiligen Verwendung ay
gedachte beide Wechstlhauser zu rechnen.

Es erichrigt d«iher nnr noch die Verfahrnngsart, für iiuie Partheien i?or^llsH?ciben^
welche ihre realiftrlen Vergütungsbelraze durch den Wtg deS Nlcderosterreichischen Pro»'
vinzial'Zahlamtes zu erhebe:, haben oder erheben wollen.

Vor allem andern haben auch diese Parlheieu erst dann die nöthigen Vchli l le zur Er«
Hebung der ldnen gebührenden VclgülungSdelrage vorzuychmen, wlnn sie von der wilfiich
erfolgten Liquidirung ihrer zorderungea und von dem Resultate delsclbea ämNichin die Kcnnt«
niß gesetzt worden find. Dann eest H cs an der Ze i t . die Erhebung Her Belgülungsgeiber
bei dsN^njederösttsreichischel, Zahlamte in Vollzug zu dringen, »odei nachstehende noth«
wendige Vorßchlsmaßregeln geiiau z» beobacklen sind^

1. Die alls klassenmüßigel, V:empei ausgestelllc ^l l i t tung m<,ß nab dem luck^arts
befindlichen Formulare ausgcMc seyn, und zugleich die ausdrückliche Verpstichtung ent.
hal len, daß der seiller Zeit nach Verhältniß der erhaltcuen V^r^ülung aukglsproche.ie
Beil ias zu deu aus bem Liquibiruass Geschäfte entsprmgcllden Kostk2 sogleich und un«
weigerl'.ch bezahlt werde.

2. Diese Huitluag muß hinsichtlich der richlige« Unterschrift des AusstellciS von der
treffenden O r t s . oder sonstigen landesfürstlichen Behörde mit Beidrückung dcS AmtKslgels
legalisirt seyn.

Z. Sollte der Interessent seinen Entschädia.5ns<' B/lrag unmillelbar selbst erheben
wollen, so liegt es ihm o v , slch bei der Zah!ungsdehö?de üder seine Person legal
auszuweisen. ' .

4. Die zur Erhebung dieftr Beträge authoristrt werdenden V'llilspersonen aber
habku ordeulllche — hinsichtlich der ilnierfchrifl des Nusst«llerS gieichfasls legansirte Vuil«
m«ch:en zu prohucirelü, und solche den von der Parlhei glltig ausgesttülen Quiiungen'
deizulegen. .

Woruach sich daher die betreffenden Partheieu in e'mtretenden Fallen um so sicher zu
«chlen haben, als sie sich sonst 3ie Unannehmlichkeit eines fruchllosen Erfolges anderroei-
ligen Benehmens u-'r ftibst zujuschreiden haben lverden. ,

Laibach de/, 9, Sepcc.-nder ,3^7^

J u l i u s G r a f v o n S t r a s s o l d ö , Landes-Gouverneur.
I 0 l) a n n äd i l ch e r, k. k. Gudelckalralj.



Stempel?
Q u i t t u n g

Ueber ^ Gulden kr. in ConvenlioM.Münze, welche ich Enbess,ft l l ial lr
M den in barcs Geld umgesetzlen mit Nncksicht auf dcn bestandenen C-,rs und Abschlaa '
der Plovisl^sgeduhrrn eulfaÜcndeA Oelrag dcr von Seile Frankre,chs über meine ^'oide.
rung .peven . . , dmch dle ^c^n l t t .mg der österreich. Liq...dir.mßS.Comm«!!l0n
Mittels R3nlevinscnptlon samNt ausllülldlgtn Interesse geleilielen Vcrgnluoa nnamm'n
pr. aus Handen !es k. k. . . ö. Proom,,a l . Kammeral .Zahwn.lä richlia
und baar erhülten zu haben, bellang?, wogegen tch m,ch hier für mich «uö n.rinc Elden
ausdrücklich vetpftichle, zu jenen Kost..-, des ^'quldlruligs. Gtschaftrs, welche durch die
Aulsitlwnfl einer eigenen Comlnission in PaliK abflauten, falls sie der S laa l seiner Zr i t
Ollsprechen ^oll le, nack dem Verdälluißemeiitts Vergücungsallthetls beizuiragiN, und den
hiernach auf wich enlfalll'ndn, Cssapl etrast sogleich auf jedesmahlige Anforderung bar und
vollständig zu berichtigen; auch elkiärc:U» aller wie immer Nahmen habenden ElNirrnduu.
ße«, sic mögen unter was «wmer sür ei^em Rechlölilll Hellend gemacht werden können,
mich auf l(.ö slierlichste hieanl zu dcgedin.

Ellrdigle Kre>s,vundalzti'n. Hleüe in ildelsberg. (2)
Durch die Restgnalion deS »nlon Haine ist die Kreiswundqrzten »Slclle in Adelsbelg

w i t dew Gehalle jährlicher zoo f „ Melallmünze in Erledigung gekommen.
Diejenigen, welche diese erledigte Stelle zu erlangen wünschen, haben in Folge hoher

Cenllül.Orßamsi?unß5.H^kvmmißions.Veroldnnng vom. 26. v^ M . Zahl i v^Z l ihre,
mtt den Zengnißen über alie zu dieser Stelle erfordsrlichen Elßenschaften beleglen Gesuche
längstcus bl« 2o.'tünf:ia.en Monats O l l . bei den: Guberuium in Lalbach^einzurlicheu, und sich
über die vollkommene Kennlnlß der krailzerischen Sprache auszuweisen.

Von dem k. t . Morischen Gubernium.
Laibach den :6 . September l ä l / .

Z 0 se p h 0 c> n Az u l a , f. s. Guhernial. Sesselär.

Zur Besetzung ter Lehrkanzeln de.r Geographie und Geschichte, und der Rasftematik,
Katurlehre und Natlirgeschichle a„ dem Gnmnasio zu Görz wird ein Konkurs eröffnet. ( 2 )

I u Folge hoher Verordnung der k. k. Central - Organisirungs - Hofkominission dd. 27seu
t». M . Nro. »HlH soll zur tefmitiven Besetzung der Lehrkanzel der Geugraphie und Geschich«
te, dann jener der Mathematik, Naturlehre und Naturgeschichte an dem Gmnnasio zu Görz
der vorschrisnnäßige KM l i r s «nlsgeschr.eben werden. Es wird demrack hiennl der 22te f.3)^.
Oktober zur Abhaltung des gedachten Konkurses zu Görz, l/aibach, Grätz und Klagenfurt be,
stimmt. '

.Mi t obigen Lehrkanzeln isi ein Gehalt von 50" ss. für Individuen des weltlichen S l a n -
des, und von ^00 si. für Individuen des geistlichen Standes verbunden.

Diejenigen, wefche eine oder die andere dieser Lehrstellen zu erhalten wünschen,'und sich
an en-sn d,eser One der Konkurs- Drufung zu unt?sz.ieken gedenken, haben sich vorläufig bet
der betreffenden Gnmnasial Direktion geznmend zu melden , über die vollkommene Kenntniß
ter Deutschen Sprache, über Morali tät, und üdlr d«e übrigen ersorderlicken Eigenschaften, um
zur Lonkursprnfuna. zusselasŝ n werden zu tönnenSch gebor,q ausweisen, dann am bestimmten
Taq? zus 5onkurs^!:fu>lq zu erscheinen, ihre an Se. V-ajestst siillsirten Gesuche lerynni 'na,
sial Di^knon zu überreifen, und dieselben mit Dokumenten zu beienen, aus welchen ersicht-
lich i>'li muß< wo und wann Vittsteiier gebohren wurde, weicl.e Anstellung und Erichen Ge«
balf ?r derm.chlen habe? welche S taa ts - oder ^rlvatdiensie er früher geleistet habe, wklcl'e
S t u b e n , und mit welchem s r f v lg /e r selbe geHort, habe, und welcher Sprayen er rolllLli 'Mm
mächtig sei?

Von dem k.k. Mischen kandesqubernium. Laibach am ,3ten Sept. , 3 , 7 . ^
,A u to a i> u n s t l , k. k. Guderuial - Sekretär,
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Zur Besetzung erledigter Lehrkanzeln an dem k. k. Gymnasium zu Fnnsbru?
wird em Konkurs ausgeschrieben. sZ)

Die hoheZentral-Organisirungs-Hoikomnußion ,n Studienangelegenheiten hat mit De»
kret vom 9- August d. I . Zalil »294 verordnet, daß für ble Lehrtanzel

a ) der ersten HumanitätSklaße,
t>) der Geographie und Geschichte, und
c ) der Elemente der Mathematik, Naturgeschickte unb Naturlehre für das Gymnasiu«

zu Innsbruk ein Konkurs ausgeschrieben werde; was andurch mit dem Be,satze zur öffent«
lichen Kenntniß gebracht wi rd, daß dleser Konkurs zu Innsbruk am 27. Occoher l .F.wlc>
«bHehalttn werden.

Sämmtliche Kompetenten haben sich bei dem Gymnasial-Rektorat zu Innsbruk geho«
riq persönlich zur Prüfung zu stellen, und sich durch legale Zeuqnißr über Al ter , Geburtsort,
Studien, bisherige Dieniljahre, Verdienste, Verwendung, und Moralität auszuweisen.

Dabei wird bemerket, daß mit der zuerst genannten Lehrkanzel ein Gehalt von 700 st.
Metallmünze, und mit jeoer der zwei andern von 60a fl. Metallmünze verbunden, und daß
ein jeder dieser Gehalte, wenn der Lehrer weltlichen Standes ist, um »0« fi. höher
seyn werde.

>> Welckes auf Ansuchen des k. k. Landes-Guberniüms in Tyrol>, und Vorarlberg vom
28. August Empsanq 9. September zu Jedermanns Wissenschaft bekannt gemacht wlrd.

Von dem k. k. »Lyrischen Landeö-Guber«lun'. Läibach an, »6 September >8'7.
A n t o n K u n s t l , k. k. O.ibernlal-SettetHr.

Stadt - und Landrechtliche Verlautbarungen.
V e r l a u t b a r u n g . (»)

Von dem k. k. S t a d t , uud La ^rechte in Krain wird über Anlange des ^akob
KaulsHilsch, oulgo Verhounig, aus dem Dorie Hölzen.'y nn Bezirke Freudentha be'kannt
(ienachl: daß alle jene, wllcke auf die thm angeblich verbrannte, ö'ellandig stäodische

. 4 pCt. slcrarial-Odllgalion N^". 8875 vom , . Mai l so6 . auf Iatob Vcrdou<.'l», ps.
Zoo st. laalend, aus »elch immer für einem Nechle einen AnspruH zu haden vermeinen
ihre allfäl!ia.en Rechte bieralif binnen der Leserlichen Frist 00,1 1 I a r t , 6 Wochen, ^ Tagen
so gewiß vor diesem, Gerichlc gelttnd machen solle«. miorigenS diese ^d l !ga ton nach
Verlauf dieser A'uortisationKf.ist a u f riereS Anlangen des Bll l j i t l lers für gelbdltt Utld
kraftlos erkennet, und dje Ausferli juna. elner neuen veranläßet we,dea wl ld .

Laidach am 7. Jänner ,3l7«

, V e r l a u t b a r u n g , (>)
Von dem k. k. Stadt - und L^ndr ckle in Krain ,m,d über Anlangen der Maria Bare

litsch. als bedtngl errlärceli Uni^ers ' l -^ ib lnn, nachdem T^massuppar», Pfarrer zu Kraxen
im Bezirke Egg bei Podp?lsch beka i> t qemacht:

Es seie von diesem Gerichte m d.e qebetbene Erforschung des Passossandes dieses Erb«
laßers gew'lligtt 'vorden; d^ier dinn alle jeüe, welche au6 was immcr für einem Rechts»
titel auf deßen Verlaß emen gegründeten A,isl)ruck zu haben vermeinen, ihre anfälligen
Forderunqen bei der zu diesem <>n5e auf den ^0. Oktober l . I . Vormilta^s um 9 Üdr
bestimmten Tagsatzung entweder vor die em k k. Stadt - und La«drcchte als Abhandl:inqss
Instanz, oder ader bei dem hi?zu deleglrcen Bezirksgerichte Herrschaft Eqg hei Püdpeisch
so qewiß erweislich anznqeben — h.'b?" werden, als im widrigen dleser Verlaß gehörig
abgehandelt, und der erklärten Erbinn eina/antwortet werden <olrd.

Laibach cm >6. Oeprs'^^s ,<?!-?. ^

V e r l a u l b a » u n si. (»)
Von d?m k. k. S l a d l . und Landrebt.' tn Kra'n wird üder Anlangen des Lusas Pera,

Wundarztes in Krainburg deka»nl g m^chl: daß alle jene, welche aus nachbenauule,
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«ageblich bei der am 13- Ma i , 8 , , zu Klainburg a«ägehspchencn Fkuersb^unst rsr
brannte, öffentliche Fonds. Schuldscheine, a ls : " ^ o .- '

<i) Die lralnet'sch. ständlsa e 4 pCt. «erar la l . Obligation Nro. 40?« vom , An«
ßust 179^ v l . 80 fi. an Anlon Zimmerwann lautend.

I . ) Sme dello detlo i i Z »su pL t . Nro- ^ ,59 vom » Mai l ^ « ; pr. »ao fi. an
den M' t jc in l l Dr . T l roy lautend, aus wüs iwNer w? Rechte ein^n Anspruch zu haben
verNemen, ihre allfälligen Ansprüche auf selbe binnen i Jahr, 6 Wochen mch Z Tagen,
Hls der ßesetzlich bestimmlen Amollisationsfrist so gewiß vor diesem Gezichle anhängig
machen, und sobin gehölig anStragen sollen, wtdrigens gedüchle Bchuldobligal'onen auf
wcileres Anlangen deS BulstellerS nach Vetlauf obiger Frist für Möblet und krafllvs
erklärt, uad die Ausfelligung neuer Schuldscheine veranläßet werden wird.

Laibach am 10. December ,8l<5,

Bekanntmachung (2)
Von dem kaiserlichen königlichen Oladt e und Landtechi? in Krain wi?d bekannt ge-

macht- Es ftie über 'Ansuche ,̂ der Wittwe Koätta BehoW,- Vormünderiün ihres Sohnes Job.
3!ep. Pehosser, dann dks Vanus AlhorgetN^itoormü^cs, als zum Verlasse dss Franz B«-
h '̂sse'', Wundärzten im Ziviispllale aühk? bedingt eettäm« Erben in die Elforschung des M -
^lligeu Schuldenstaildes gewiäigtt worden; daher all? jene, welche an gtd«chttn Verlaß aus was
tmn-le^für einem Recblsgrunde e»ne Forderung stellen zn können velmeinen , selbe hei der am
2atm Okob. l . ^ - frühe um 9 Uhr vor die/em k. k. S lad t . und Landncht: angeo'dnettn
Taglatzung sy gewiH anzumelden und gellend zu machen h.lbe>l, wltriqens der VeUaß
ohne weit? s abgehandelt,' und den betroffenen Hlben eingea.nwotttt wcrden wird.
^ ^ 8aiback» >en y. Se^iember 18,7. .

Verntischte Verlautbarungen.
V e r l a u t b a r u n g . ( l )

Das sud (!an3cript. i)lro. >l8 an der Kommcrzialstraße nach Kärnlen am Anfange
d?s Narktes Neumarktl in Oberkrain liegende, zu allen Speculationen geeignete se5u!denfr,eie
Haus ist ans freier Hand zu verkaufen. Dasselbe besiehcr aus 2 gew3!ölen Kellern. Z«
ebener Erde aus einer 6 »s2 Klafter langen, und 2 «klafttr breiten Haustaube) zwei großen,
klntm kleinen hettzoaren Zimmern, etnen, gewölbten ^rautke2er, Speisgewölhe, Kücke,
einem 7 's2 Blatter breiren, y »s2 Kl i f ter landen gesperrten Hauct'ofe, aus 2 am H,fe
sich beni'licheü seuersichern, mit einem eisecnell Tkore versehenen geräumigen Genschern,
auf 4 Kühe, 4 Pferde zugerichteten Viehstalle, Wagenschupfe und Holzl-gr. Der Kuchen«
gsrtt'i on ds„ Hau5kof sick anhaltend tst »7 Klafter breit, :6 Klafter lang, mit weniß
B w t ' ? n b?«tzf, ab?r ganz mit Mauer umqeben I m ersten Stockwerke dat das H<,uz
ewei in der Gri^e d:r d^uslaube mit zu^^rbciteten Steinen gepftast.rt gewölbten Vorsaal ,
» g cßs und « flsmc- Zimmer oereini^et, dann 2 kleinere Zimmer, eins nut einem Alkof,
«ins ausgenommen a!e" ftei^ar; ferner hat d>,« Haus einen ßerHumigen, gewölbten, g?pflz«
stl'ten ^ , , iq und am Ende dieses ein heltzvares Hnnmer. Dieses Haus ist auch mit
Oessl-,-f>, l,,d e ftnen Balken versehen, und ganz feuersicher.

D;s Grundstück Male Rolh genannt, n:chl .5 Minuten vom Hause entfernet, in Wiese»
und Ac<i?»-n ttilekrnd, k<"n mis dem Hause, oder auck allein erkaufet werden, iiebbabee
tmer Rea'tt^en belieb?,, 5ch des H.lt'ern an den Eigenthümer Iqnaz Iabor»eg allhierselbst
entrceder sä'r'ül'ch oder müMick binnen 2 Monathen zu verwenden.

Neinnirttl in IN^rien am 'Y. Ospsembei- i?>7.

B e k a n n t m . i c h u n g . (>)
Von dem Bezn-lsqerick-sl der He^ ' ^a f t sss^p ^ j ^ h j ^ j s bekannt cemacht: Es seie

«uf Ansuchen des Matdias S<5im<""tsch von Weinberg, wider Fosepb Stnkel von Eodins-
dors, wegen schuldigen 77 fi. M , R . c. s. c. in die cxec^Uv^ Feildielhung der gegntri»
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.schen, in Sobinsdorf liegenden, auf Z92 si. gerichtlich geschätzten Zss Kaufrechlshnbe fammt
An« und Zuqehör dann den dazu gehörigen Weingarten gewillter worden; Da nun hiezw
I FkNbiethungötagfarMgen und zwar die erste auf den 1.5. Oktober, die zweire auf den
,15. November und die dritte auf den lH. Deccmbe? l I . mit dem Beisatz? angeordnet
worden, daß, wenn gedachte Nealttät we^cr bei der ersten noch zweiten FclMtthungstatz-.
sa^ung um den Sch^ungtz^erth,-oder darüber an Manli gebracht werden könnte, dieselbe
l>ei'der drittel, auch' unrer demselben hindanngcgeben werden roüüde. so werden die Kauffu-
iZjgen an obdenannten Tagen früh um 9 Uhr im Orte Svdinsdorf bei Schemitz zu erschein
ncn vorgeladene '̂  . .

Venrk^^r'cht Kf"!pv am 12. Ser^mber !8«7.

^) e t a n n t ,l> u cti u n g ( l )
Von dem. Bezirksgerichte Kruvp wird hiemit bekanqt a/macht: Es ' seie auf Ansuchen

l>es Mathias Starich« oon Sodmsdor', wider Mathlas Schweiger von Tschernemel, wegen
schuldet« 20s fi. 55 2 ^ kr. M . W . c. 8. (̂ . in die ̂ xecutiv^Feilblethung dc's gegnerischen
in Tschernemel liegenden, auf Zov'ft. geriHtlich geschätzten Hauses, dann Mayerhof, sammt
tübei ^esi'Olicher Sraäunz, Wag?nfchupfen, und G«rtens ge'.vil!iget «brden. Da nun
hiezu H Felld:echunststagsa^r.g<n, unZ zwar hie erste auf de,l lZ Okkober, die zwcite auf
ten ! ? . Nl>vember/u«d die dlltle suf den «Z. December d. I . mit dem Beisatz? angeord-
r.ettn worden, daß, wenn gedachte Realnär weder bei der ersten noch zweiten Feilbiethungse
tsg «tzun2 ut i den Schätzungswerts oder darüber an Vann gebracht werden könnte, dieselbe
b?l der dritten auch unter dem SchälMgswerthe hittdanngegedcn werden w'ürde, s<5 werden
die Kaufiusiigen am vbbtnannten Tage früh um 9 Uhr im Orte Tschernemel zu erscheinen
vorgeladen.

Die Licitationsbedmgniße können in dieser Ackrekänzlei eingesehen werden.
Bezirksgericht Ärupp am »2. September ! Z , / .

"' F e i l b l e l h u n g b - E d i t r. ( l )
Von dem Bezirksgerichte Kretitberg wlrd hicmit betannr gemacht: Es fei, über An -

langendes FrcmzMlitsch von Duplsch, Bezirk Neumarktl wider Mar t tn Piskar vtzn Fssuchen,
«egen laut gerichllich in Vergleich schuldigen 280 ss. in die öffentliche VersteigerM-g der
dem Schuldner gebörigen, zur Pf t r rgül t Jauchen dienstbaren, auf »noo st. M . M . gericht-
lich geschätzten 2 H^bgründen gewilliget und'hiezu der 29. Ottober^ 29. No^mber und
Ac). December l8>7 jedesmal Vormittags von i a bis 12 Uhr?m Orte Fauchen mit dem
Besätze bestimmt worden, daß, wenn diese Realität bei der ersten und zweiten Versteige-
rn g -um den Sckätzunyswetth oder darüber nicht an Mann gebracht werden sollte, selbe
bei der dritten-auch unter d?r Schätzung hiinöHnnseMn werden würde, daher Kauflustige
so wlk die ialadullrten Gläubiger hlezu porgeladen werden.

' Bezirksgericht Kreutberg am 25. September ,817-
""" VieA- Verlaufs 3 Anznge. ( )

Daß vom hohen Obergcrichle'delegirle Bezirksgericht der Staatsberrschaft Sitt ich hat
Has Gesuch des Irauz S::ppantschitsch ron Zikava, wider Marh,as Sparvvitz, Mar t i»
Waihosel und Mathias Schuscheg, Insassen zu Sells nächst S t . Marein um ße,lbiefk'ung

. des in die L<ecu t io« gezogenen, berelts gcichätzten gegnerischen Vikkes chegeii an Unkosten
fchul^igen .52 fi. 4< kr» M."Ät . sammt 3^p«iex^c:nF(m bewjlliget und zu dieser Verstci»'
Zeru.^ Z THgfüiWigltn, nämllch de«, ^'. und 27. Oktober dann »c, istovewber l< I . jeders
z«it Vormittags um 9 Uhr im Orte S?2o bestimmt; wozu all? Kauflustige mir dem An«-
haug? za erscheinen vorgeladen warben, daß, wtnn die feügeboth?« werdenden sechs Kühe,
weder bei der ersten noch zweiten Felldiethung^agfa^ng um den Schätzungswerts,, oder
darü er verkauft werden sollten, selbe bei der dritten auch uitter der Schätzung hiudann-
ßegeben werden wurden. >

Delkgirtts Bezirksgericht der Staatshcrrschaft Sittich am 25 September »8^/.



V e r l a u t b a r u n g . ( l )
Won, tz-'r im Lanis Kra in, Laibacher Äreis-s, in Nemnarktl liegenden BarssN Wernege-

risHen Gü l t , N'^dey ü^er mehrmal voraus g^arig?»e gütliche Aufforderungen zur Schuldig» ,
keils-E^nchtun? a3e jene Partheien, welche ter ^jagten Gült an ihren besitzenden Rea«
litaten ftwohl an Urbarlal-Batzen, Laudemlen, oder sonst unter welch immer Nacken im
Rückend! M e n , hiemit l.'i7entllch aufzesodert, ihre Rückstände sogleich abzuführen, im
widrigen dieselbe" durch gesetzliche Zwangsmittel eingetrieben werden würden, w:lche Be«
kannlmaHung aucß zugleich zu dem Ende erlassen wi rd , um die in dem ' ,480 3. des bür-
gerlichen GMhucbes, oder jede etwa vonchützen wollende Veriährung zu unterbrechen.

Gü!t Werneg jn Neumarkt! am >o. i^^v^mb?? ^817.
^ ._ - ^ ^ B c t a ,i n l :n a «) u » g. (»>

Der Unterzeickneter h't sich hier niedergilassen und bithel seine Diensie in Ver fer t i -
Hung un'» Aufstellung n?ue,r, als auch Repariruna alter Orgeln, so wie auch Fortepiano zu
smn'.nen. -'Gefälllgs B^ielluNss wollca vot der Hand bei dem Herrn Dom»st)or-Direktoe
Anton Höiler Nro. 28Z und vom L^nd postfrei gemacht werben.

L îbach den 2a September l I , / .
. W e n z l M a r f h a l , -

'' _̂ __̂ ___̂ ______̂ __̂ __̂ _̂  bürgert. Orqclmachei,'.
^ V e r i a u t h a r u n g. (» )

Dcr Vkßnert"Organisten« und Sch'Mhrzrsbienst zu sandstraß, welcher an Naluras
lie« ohne Schulgeld nack Aüzug des Unterhaltes eines Meßnersknechtes, und terKollektur-
Einb?:ngu'.gskvst?n, ein reines Einkomme, von jährlichen ^ l st. 15 kr. gewährt, wlddmit
Anfang? ^cs nächsten Schuljahres erlediget.

Diejenigen Lehr-ndividlieil, welche sich'für hiesea Dienst geeignet und berufen finbtn,
haben ihre eigenk^nd>; Zel'ckncdenen an d:e k. k. Domaine.i-AdH'iüistr^l.ian üvllsirlen, ge-
tzöng d25U!nenri«kll Äes^ch: dci dem betreffenden Herrn Gchuld;stnklsaufscher und Dechante
Zu^Arch bis 26. Oftob,.'r d. I . einzureichen, welcher sie dann nach verstrichener Konkurszcit
gütächUich an das Verwaltungsamt der diessälliqen Patronats Herrschaft liandsiraß und du-
sts an die k. k. Domaine^'Dlinnissration einbefördern wird.

Vom bischöfticken Konsi'lorium Laibach am 2?. G<'pl'emb<''"i!8l7
B e k a n n t m a- ch n ,» g. (>)'

Von dem Bezirksgerichte der'Herrschaft Nendeg wird blkannt gemacht:' Es sei über
Eu'.dernehttien und Kuüllmmmg d?r Mar;a LyscdinlUben Kinder Kuratoren, d-.e Versteige«
rung der ihnen zdgehorrgen ^ m Kyvazhou Hrib bei Hom liegenden Wein^^ten und der Herrlchaft
Nassenfuß zinsbar, und des geringen entbehrlichen M2dtlas-Vermözens angeorl>n?s worden.'

Demzufolge wird die diesfalliqe FeildiTthungZtsgsa^unq aufden 7. Oktober iZ l /« '
V o r - unb Nachmittags in l a c o l ' ^ i bestimmt, und die Kauflustigen an j nem T^gen dahin
zu, erscheine^ eingeladen, Mlche d't Ochatzungs Beschriiou.nq und Bed:ngn:ße a>,ch vorläufig
i n der Kar te i nach Belieben einsehen können. Geudeg am 20 (5>ptetnber 1317.

B e k a n n t ni a ch u n g. ( , )
I m Haufe Nro. 85, in der Stadt am Sabeck Nnd von E t . Michaeli dieses I a b r -an

zu verlassen: 2,Zimmern zu elener Erde,^sammt Kuchel, Keller und Holzlege: 2 5ers
gleichen im ersten Srock, sammt Juchel. Speiskammer, Keller, Holzlege ünd <'ner^Kam«
mer uultr dem Dacke, dann noch besonders: » Zimmer im ersten Stock, sammt Kuchel,
Holzleq? und einer Kammcr unter Dach.

«iebh^De? belieben sich in dem Haus Nro. 2Z4 n: ter Stadt nächst der Schusterbrücke
'n dem Handlunqs'-Gewölb zu melden, wo man die näbere Ausrunfs erhält. ^

Na6)richt, was bei dem hiesigey Fraq« und Kundschafls/Comwir zu vergeben ist.
Quartiere mit 2 , 3 , 4 m,d 5 Zimmer,- meublirte MonarSzimmer: alte und

mus'Smichcusigen,- spannche Mand; eistue Bt t ts ian; ejsenß E i t M j WeinsäNer



Z6c>
mit 5^sn besHsaaen; Fortepiano; Sp'ntt l ; moderne Stockuhren; stemme T-sh?;
Zmngeschlrroo - vcn'äneocller Oultnng; schöne ̂ ümnelMaliers au/ Lcin^an^ l. . apier.

M ä n n l i c h D i e n st sn chend e. Verwalter aus eine Herr,a).lsc; A ncs»
scbreiber; Hof>neistcr; Älisilator; Lehrer nun ^ei.ynel» und S.b-lib n; Hub,
Halter; Handlmiqssomnie; Pc.lflik.nuen' ^eyr unge zur Spe^rcl un) <cklNlt^
Handlung; Kammerdccn'r; Hausmspectoc; HauZ ncijtel ; H.U'lichler, Kanzloi-
diener; Bediente; Kutscher; Haus- und Bläukncchc; Rc.'iers ^^qer.

We id l i ch O i e il st su ch e n d e. Gouvemants; Kam.ucr<i,ngfcr; S tu en«
Mädchen; Köchinn; Kuchelmagd, Kiudesmaqd. !

R e a l i t ä t e n . Herrschafts > Gut, Gül t , Post mit Realitäten, Hcluse»
in der Stadt und Vorstadcen mit und ohne Garten.

W a g e n und P f e r d e . Alce^ und überführte Reisenäzen auf 2 und 4
Personen; Batarde alte und neue, 1 und 2sp înnige Kalesche mil und oi).»e Dack;
2 Falben, 2 Schimmel, 1 einspänniges Pferd; plattirce Pferdgsschilre, Sattel
und Zcuq.

Früch ten . Weitzen, Halbfrucht, Kukorutz, Hirschen, Gerste, Haber, Halbm.
Auch sind zu haben: Gold, Zwanziger, kupferne 6kr. Stücke; Scheine;

goldene Halskette; goloe.ie Pettschaftkelts sammc Kreutz; verschiedener Sck)muck;
Merne Bestocke; Esi« und Kaffeelöffel; feine Schwämme, rohe u«y tzepe»zle in
Bögen; alter Piekollit die Maaß. 2 fi., die BomeiUe 4 ; kr. Marwcin im Großen
?2 kr ; Pottasche; Schafwolle; Gerald-Magazin; Keller mit guten Fäßern»
zu verpachten.

Gesu cht w i r d : Aerarial-, Domestlsal«, Banco - , Hofkammer - Mar«
monts. Darlehen und Transferten, Kapital gegen Popilarsickerheit; gedörrte
Zwstschen; neuer Honig, Knoppsm; 3 und 5 Eimer haltende Weinfässer mit.
Eisen belchlagen; Kostknaben oder Studenten; Kost-Mädchen.

Verstorbene in Laibach.
Den 6. September 1817.

Aem Herrn Pb'lipo Schniderschitsch, Bcbneider, s. S . Alois, alt H Monat in de.-
Spilalgasse Nro. 263. . ^

Den lv. 3>ew PlimaS Pangerschilsch, Taglöynsr, s. Tochter Margareth, a!l , Iqhr auf
des S l . Pel. Vorstadt Nlo.77

Den ,3. Dem Georg Matikl, Tastlöhner f. S.unreifgebohrel; auf der«3,.Pet.Vo?st.N. l^ .
Den »4. Andreas N«ralh . ein Armer, alt 45 Jahr in der Karlstadt-Vorstadt 3t 0. l».

Dem Franz 3?auscher, Nllusicant, s. T . Franz. alt F Jahr in der «r.kau N. ZF,
Den ,7. Martitl Merschkar. ein «nechl, a!l 2F Jahr im Tioil Spita! Nry ,
Den »8. Maria P,e,lorka, Zimmermaonswiltwe, alt 65 Jahr im Cl.ul Spital Nr?. >.

Malg^elh Schunlar, Arrestantinn, alt 47 Jahr im Zuchthaus Nro. 82.
Dem Anlo.? Krischlnan. Binder, s. Tochter Maria, a l l4 Iahr m Gra)!scha 3?. ,H.

Maria Schmole, Vchusterswillwe, alt 55 Jahr bei S t . Jakob Nro. ,50.
Den 19. Maria Lehnhardt, Vienstmagd, alt 24 Jahr im Civil« Spital Nro. , .
Den 20. Dem Herr« Anton Voiesa, e k. Lehrer der 4'en Nvlmal!lasse,s, Tochter Maria

alf iZ Monat in der Deutschengasse Nrr. ,<^6.
Franz Iessech, ein Maurer, alt 44 Jahr in Huhnerd 3?ro. ,? .
Vem MalhäuS Zanie«, Krämer, s. Tocht. lodtgebohre» <lm Plah Nro .Z l l .



M ^ . . . . - ^ n k u n d i g u n g. (L)
^ ^ , ^" .bade meine <e,t l 6 Jahren bekannte Baumschule m.l llnttnangesetzten edlen Fruchl-

«Numen lo vermehrt, daß zctzt dze Herrn ( l ' . ^ ) L « ^ l c r a?Zen Bezahiung von 20 kr>
f«rs ^?tuck können nach del'ehzger Auswahl bedienet werLen.

. «^ ' / ^ " ^ " ? ' ^ ' " ' " . Srrohgut emgepactt, welches Za bis 5« kr, kositt, können sie in
«8e Weittkeile verse.lder werben.

Folgende Gattungen sind vorhanden: große Mirabellen, süße Mirabellen, süße Nink-
lod, lvübe Nmklod, Eyerpfiaumen, sra,:zösi,che Pflaumen, lanqe getiplelte Zwetschken,
K'sbls-Zwcl<a,kell/ gelbe ^päudiing, große Vicrgolstz, ge'be Pflaumen, rothe Pflaumen .
damasccner Psiaumen Amatte von Frankreich, Terrazzi, Brünner-Zwelschien/ ttühe Amr,»
len, schwarze simr,len, spate AmrUen, we»sse Zei len, schwarze feigen, grüne Feigen,
MadonH Felgen, ßcl^en von Gcnua. Ssanische Welchstl. Frühe Kirschen, rothe Kirschen
schwarze Kuschen. Gelbe Lazzarolli, rolle Laz,aroll>. Große Mispeln von Par is , Vzspeln
»hne « ^ n . Frühe Wrsich, späre Pftrsict), rotke Pfirsich, nakende Pfirsich, gelbe Psirnch,
getüpfelte Pfirsich, weiße Psi'sich, Venue-Psirsich, Pfirsich von Verona, u. s. w.
Adamsbirn , Hlasckkenblrn, wtlße B i l t te rb i rn , rothe Butrerbir« , Winterbutter,
Hirn , Pfunbbirn, Snlzburgerbirn , Zwerql'Salzburqerblrn < große Muslaton, Musta«
reLerbirn, Huttttasch, Bruleduone^ Splna Carpe, Isenbart, Nakoviy, C h r M t r n , Glas«
bi rn , Kaiseldlrn, Königsb^n, Wintervikraoles, Winter-u»>d Gvmmflperqamot, gestreifte
pergamvt, kurze Bergamot, P!utzcrbirn, Eommerviergoles, Laurenzlbirn, Ledtlbirn, frühe
WnZubi rn , Spadon!d,rn, Frauenbirn, Rüblcrbirn, We,tzenbirn, Pizardiblrn, Herzbirn,
Mar l in ib l rn , grüne Hittenbirn, Frauenschenkel, Bll l .birn Imper-Aepfel, römischer Pa-
radies/'Aepfel, größter Apfel , Modena siepsel, Goldranet, Tafent, Maschanzker, Zwlsel<
Aepfel, Nübler-')lul;u<laner-Levantl»er.Mondofia,Cossanztta, besie Aepfel, Köniqs Aepsel/
Calvll/ ParMes-Aepfel. Edle Wün-Reben das Stück zu ' » kr. Muskat von Sm in ie ,
Tvlül)^ Ziweden oh^e Vern, Pikol i t , 3i,fosko, Malaga^ ^a^vasia/ Pergola/ Btrsamin.
Gcünschte gute Gattungen »oo Htück , fi. 30 kr.

Kattinara bei Trieft den 22. September »8»7.
Joseph Seraschin, Lantessürstl. kokalkapsan.

»»«»,«, ,,.,.,» >.,, .,..«,,.», .,., , , , , , ,«>,
Versteuerung einer Hübe in Wresenza sammt ^unclo i nä t i uow . s»)

Von dem Bezirksgerichte der GtaatSherrschaft Laak wird bekannt gemacht, daß über
sluianqen bcr Ursula PrcvLdniq, wider Zerni Debellak, wegen an Lebensunterhalt schuldige,
ö N i i r l i ng Waitzen, 8 M i t l l . «orn / 8 M ie r l . Gersten, 7 M ie r l . ^»ierß, 7 M l e r l .
Haiden, 3 Mior i . H«l>er, 2 M»erl. Erbsen, » M le r l . zisollen, 32 Pt . Schmalz, 32
Pt, Gp^k, 64 Pf. Rlndsicisch, »6 Mier l . ErbaVel, l 6 V ie r l . süße Rüben, ,6 M ie r l .
gelbe Rüben, 8 Nasserschaaf saures Kraut, in Na tu r« , dann 24 fi. nn Gelde, sammt
Ncbcnveröindlichkettcn in die ex^cnUve Feilbiethuna der. der Staalsherrschaft Laak sud
I i j ) . N10. , i y 4 zinsbaren, mit dem I'unäc) i n 8 t i u c w «erichtllch auf 430 fi. »5 kr.
f̂ , schälen Hübe in Wresenza, Hauszahl ,4 des Iern i Debellak gewilligt, und h,ezu drei
Tcrmine, nämlich drr Tag 'uf den - l . Oktober, 20. November und '9 December d. I .
Vormittogs von 9 bis '2 Unr, im Orte d>r Hübe, m,t dem Beisätze bestimmt worden
sei, daß, wenn die Hübe sammt l 'nnsw w ^ t i n c t a weder bei der ersten ,.ock zweiten
F il>iethung um den Schätzungsbetraa., oder darüber an Mann a/tbracht werden würde, svl:
che bet der bitten ouch unter der Schätzung lundanngegeben we-den wird.

Btiirksü?rickt Staatsherrschaft L«ak am »3. September '8>7.

E d i k t . <2)
Von dem Bez^rf^gesichte der Herrschaft Reifnitz wird hiermit bekannt gemacht: Es

sei «uf Anlangen des Gr^o r Gramer von N'ederdorf in die öffentl che Feilbletbung der
dem Simon Slane von Nied-rdorf aehorigen »s^tl KaiNrechtsnube sammt allen An e und
Vuqcbör wegen schuldiger 37 fi- «^ kr i n v ia L x k n i t i o m s ^ewilliqt, und da,u drei te r -
niins, ale >-r erst? <i»s d«n 18. Oktober/ der zweite auf den 17, November und der dntte

(Zur Beilage Nro. ?2-)
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aiif dtn ,3 . December b. I . jeoesmal'^Vormittags um »c, Uhr im Orte Nieterborf mit
d?m Htt;,,'^,b?stlmml worden, biß genannte »s4tl H u b : , falls solche weder bei der ersten
noch zoette:, Fcllblethun^'tagjaizung um den SchäHungewerth pr. 350 ft. an Mann qebracht
werden solUe, bei der »retten sellblechungbtags.itzwig auch unter der Schwung hindanngc-
glbcn wrr en wlld <-

Wozu alle Kauflustige am bestimmten Tage und Orte erscheinen zu wollen mit dem
Betsa«? eü-giladen sind, daß die dlegtMgen Bedlngniße in dieser Amtska»zlei einaesehen
werden tonnen.

Bezirk gericht Reifn itz am »Z» September ^3,7.

V o r r u f u n g s - E d i k t . (Z)
Von der k. k. Bcrggerlchts-substiturivn im Königreiche I l lyr ien zu Laibach, wird der

unwissend wo befindlichen Iosepha Ditmann mittels gegenwartlqeu Edikts er innnt: Es habe
dcr H?rr Niklas Becher, hiesiger Hailbclsmann, wider Franz Homann,Gewerke^ zu Obereis«
nern, we>zen zuerkannten ,900 fl, sammt Nedenverbinblichketten bei dem Bezirk/gcrickte der
StaatsherrsHast Laak die Erecution über die sämmtliche, dem Schuldner gehörig, zu Ober-
ciönern bestndlich? Bc?gw<rks«Entitaten angesucht, die ihm auch mit Bescheid vom Z, I m i i
währenden Jahrs bewilliget worden ist.

Dz die sellöiethungs-Terminen der Franz Homannischen Bergwerks»Enti,'äten auf den
»7. Oktober, l s . November un5 »y. December d. F. früh um y Uhr im Orte Elsnern
neuerlich anberaumt worden sind, da die Iosepha Dit:nann indem diesämtllchen Berggrund»
buche als PfandglHilhigeriün mu einer Schuldtorderulig l'on 1500 ss. auf die gesagten Elt t i -
täten intabilUst erscheinet, und von der ar.deramnt?n Zellbiethu".g verständiget werden müsse,
und da dieser momanistll'che,, Fust^dehörbe der Or t ihres Aufenthalts unbekannt, und, sie
Vielleicht au^ den t k. Erdlanden ablesend ist, so hat man unter emem zu ihre!« Vertretung,
und auf derselben Gefahr und Unkosten de«, hierortige.» Hof- und GeriMs^Advokaten Herrn
ilnkas Ruß Hls Curator bestellet, mit »<lchem die in der ^ ^ ^ u t i o n begriffenin Rechts»
sache, in sowett solche gedachte Ditmann betrifft, nach der für die k. f. Erblandeu hfsttmm«
ten OerichlsordNMg ausgeführt werden wird. Iösepha Dltmann wird dessen durch a?aen-
wärttges Edttt zu dê n Ende cr i lnnrt , damit sie allenfalls zi, rechter Zeil selbst ^ erscheinet, oder
inzwischen dem bestimmte!, Herrn Vertreter ihre Rechtsbchelse an Hand zu lassen, oder auch
sich selbst eineil anderen Sachwalttr zu öestellen, mid dieftr Blhörde nambasi zn machen, über-
haupt aber in die rccht.ichkn ordnungsmäßigen Ne^e ei'iillschrtite,'. w«n?n inö^e, welche sie
zl< ihrer Vcrt5eldi<^lu,4 v!?njich finden würde,, maßen sie sich die ^us lhry ' Zerabsäunlm'g
einstshendeu äolgeu srll.si beizumessen h,'.ben wird.

Laibach deu 17. Geptembcr !8»7.

F e i l b , e t b l l n g v - E d i k t . (Z)
Von der k k. Verg^erichts-Substitution im Königreich« Fll.)rien zu 3« i l 'M wird biee

mit bekam« g?macht: daß über Ersuchen d.es Bezirksgerichts der Slaatsherrschaft Laak' vom
3. Erhalt l2 . ^ r i l d. H. in der Rechtssache des Niklas.Necher, wider Franz Homanns ^)5-
werken zu Eisnern, wegcn schuldigen >yoo fl Augrs Curr. sa-nmt 2?ebenoerblndlichkei!^
die gerichtliche 8?ildiethung dcr dem Schuloner Homann gchörlgen, zu Odereisnern befind«
lichcn 5»crgwerks-Entitäten, als dcr 9 Schmolz und Hammerantheile > Samftaq in der er-
sten, Mittwoch, Freitag und Gamstaq in der zweiten, Montag in der vierten, Montag w
der jechsren, Samstig m der siebenten, dann Freitag und Samstag in der achten Reihe-
lvoche, deZ E^zkcllers^ Nro, 29, und de>- Kohlbarn Nro. i , 3 , 3 2 , 5^ ^t '55 im W?ge
der Erecanon p?ranlassel worden seie, zu welchem Ende in Fc>!qe einqelangten Rescripts
des Wohl'blichen l . f. Oberberga'Ms und BerggerMs zu Kj^agenfurt vom »o. Erhalt
l6 . l ^M . i ) i so . Z77dle neuerlichen ^:citatiantäge auf den »7. Oktober, «8. November >md
l y December d> I . im Orte Eisnnn jeoerzeit früb um 9 M r . bet dem m Gachen bevoll-
mächtnMi Gerichcsabqeol-dneten ^>3df'i Franz'Lusner mtt dem Anhange bestimmt, worden,
daß falls die obangesuhrten Bergwerks-Entitäcen wedtt bei der ersten noch auch bei d «



zweiten Feil-öiethuligskagfatzli'ig um den Scbätzungswetth deren 2^,7 fl. 4^ kr. M . M oder
drüber zusammen'/ oder 'auck thellweise an Mann gebracht werden sollten , bel oer dritten auch
unter der Schwung hlr.tann^geben werden, wozu die Kauflusitgen an den bestimm??,^Tagen
im Orte Eisnern zu erscheinen wlssen mögen. Die diesfälligen Llcttatlonsbedmgi^iße können
entweder bet dieser k. k. Berggertchts-Sudstitutivn in den gewöhnlichen Amcsstl.ndin, oder
aber, bei dem in Sachen beoollmachl:gten Gerichtsadgeordneten zu Etsnern eingesehen-nerden.

Laibach am 17. September i g l / . - ^

B e k a n n t m a c h u n g . (3 )
V°'n dem Bezirksgerichte der Staalsherrschaften Thurn und Haltenbrunn zn Laibach

wlrd allgemein bekannt gemachc: Es, sei auf Ansuchen des Joseph Ie r ras , wjder Jakob
Kastellttz, als Vormund der Anton Kast.ltttzischen Kinder, wegen schuldigen Z50 fi. sammt
F p^t. Zinsen und Nekenverbinblichketttn in d:e.exe^Mivt)Fellbitthung des bei dem Schuld-
ner annoch vorgefundenen, zu dem Anton KasteUitzischen Verlaße gehörigen, aM i . Aug ll. I .
gerichtlich geschätzten Modllaroermögens gewllllges, und die diesfülligen Feilbiethungs-
tagsatzungen auf den 7. und 2>. Oktober, bann 6. November 0. I . Vormittags um 9 Uhr
zu Untergamllng bestmmt worden, wozu älle Kauflustigen zu erscheinen hiemtt vorge-
laden werden. L.nhach am 2. september >8>7. > /

B e k a n n t m a c h u n g . (3)
Von dem Bezirksgerichte Tburn und Kalt?nbrun zu Laibach w<rd allgemein bekannt

gemacht: Es sei auf Ansuchen d?s Johann Pleschfo wider Foftph Omersch wegen schuldig?«
2» fi. »F kr. sammt 5 pCt Zinsen und Nebcnrklhlndllchkeicen in d,e ^xec^ t i vk Fel!b,e»
thung des dem schuldner Joseph Omersch g?bös!gen, am 2 Apri l l . I . gerichtlich geschätzten
Mobilarpermogens qewilli.grt, und die diess!lllgen Feildl^lhungstagiatzungen auf den y .
und 2.3. Oklober, dan,i <>. November l . I . V rmitrags um y Uhr zu Loog,n der Wohnung
des Gchul3licrs hestimnu wclden,wozil alle «..usiustigen zu erschemen hier^t vorgeladen
werden , , Laibach den IZ. GeMmber »817. . ^

Vtrsicigcrunq einer H l̂be in Hmole^a sammt ^uncio !n»^u<.w. (Z)
Don dem ^c'zirksa.rrichfe der Staaloherr!''ckqft ^aak wlrd delamir gemacht: dgß über

, Anlang?« des Joseph Pfeifer wider Paul Terpin wegen von eincm Capital pr. 510 st seit
9. All.qust »3:6 blshl!! l8»7 schuldigen 5 pEt. Zinsen mit IH7 fi. M kr. M M . sammt
Nebenoerdindlichkeiten in die Sx^-ns iv^ Fellbietbung der, der Staats herrsch" st Laak sub
Ord^ I^lro »6.,'2 zinsbaren, gerichilick auf 250 fi. io kr. geschälten Hübe des Paul Terpin
in Smoleva, Hauszabl 4» und des besonders geschätzten 5'ümli w ^ t i u c t i gewilliget, und
hiezu drei Termine/l'ämllch der Tag auf den 13. Oktober, «7 November und «8. December
,8»7 Vocmiltags ooa 9 hls 12 Uhr im Orte der Hübe mit dem Beisätze bestimmt worden

. seie, daß, wenn die Hübe snnmt 1'uinla i n s t i u c w weder bei der ersten noch zweiten
FeUbietb na. uin den Schätzungsbetrag oder darüber an Mann gebracht werden würde, solche
beider dritten auch unter der Schätzung hindanngegeben wird.

Bezirksgericht der Stüatsherrsckafr Laak am >8. Septtmber <8l7.

Verlaßhandiu«g nack dem zn Sallog verstorbenen Andreas Saver l ,
. sonst V^Ktcll' genannt. (3) ,

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Kreutz werden alle jene, die auf ben /Verlaß
des zu G M 0 5 , in der Pfarre Zirklach, mit Hinterlassung eines Testamentes verstorbenen
Andreas Gaoerl, aus welch immer für einem Nlcktsgrunde Ansprüche zu machen gedenke»,
wtt aück jene, die zu diesem,V?sl^ße etwas schulden, und zwar Erstere zur L?auidirung
ikver Forderungen, Letzter? zur Bericbtiqung ibrer Rückstände, um so gewisser am , Z . k ^ M .
Oktobers l. I . 3lachnnttags um Z Uhr zu erscheinen vorgeladen, als im widrigen in Bezug
auf Ersi?re der Verlaß ok,ne weiters abaebindelt, und den betreffenden E'ben emgeant-
wgrtct, gegen Letzere aber auf rechtlichem Wcge der Ordnung nach vorgegangen werden w»r>

Bezirksgericht der Herrschaft Kreuz am t ^ . September i g i / .



Versteigerung tines Hauses ni Eisnern (3 )
Von bem Bezirksgerichte der Stsatsherrschafl Laak w«rd hiemtt bekannt gemacht: t»«ß

«uf Ansuchen des Sebastian Presel, wtder Lorenz Presel, wegen schuldigen ^Zil ß. Hi tr.
^ sam nt 3itbonvcrbinblit)keiten m die 6<60citiv6 Feilöicchung des dem Brundbuche klsnern

einverleibten, gerichtlich auf 27« ss. 20 kr. geschätzten HauseS sammt Zugehör des Loren,
Pv:s^! tnEis!i?rnHaus;ai)lI l gewi3izt, und hiezu dre, Termine, nämltch der Tag aus den ,3 Ott»-
ber, ! / . H2?enber uüb »Z. December b. I . iebesmahl Nachmittags von » l,is 4 Uhr nn
Or'e Elönera mlt dem B e l i z e bestimmt werden seie, daß / wenn das Haus sammt Zu-
gehör weder.b?, der ersten nock zweiten Feildiethun!) um den Schätzunysbetrag oder darubel-
an N : i n gebracht werden wuroe, solches bei der mtten unter der Schätzung hindanngeg»'
heu w:reen «»rd.

Bezirksgericht Staatsherrscliast kaak am ,8 . September 1817.
Feilbiethui'g einer Hübe sammr Än -und Zugehör, (3 )

Von dkin Bezirksgerichte der StaHt3herrs6)aft Sntich wird hiemit allgemein bekannt
geinacht: Eö ftl« auf Hisuchen des Anton Suppantscbttsch von Klemgaber wlder die Ehe-
iellte Franz und Maria Starmolle wegen schuldigen 400 fi. M . R sammt Nebenverbind-
lichktlte» î u Executionswege in »ie Herlleigeru^g ihrer ielltzende» ganzen Kaufrechtshub? «nit
Inbegriff des norftndlgen Aodilarvermögeas ge^iüigec wor.den.

Da nun yiezu 5 Termine, nämlich der 2«. Oktobee, 2 , . November und zo. December
l . F. jederzeit Vormittags um 9 Uhr im Orte Martsckdull bestimmt sind, so werden dir
KaustMgen m.t d:r Bem:iklln^ vorglla^en, daß falls diese Nealttät sammt Fahrnißen bei
der ersten od«r zweiten VerstetgerusigstagsHtzling um den SchHtzungspreis pr. 634 st. M . M .
nicht an stann gebracht werden könnte, selbe bei der dritten auch unter der Gchä^lng h«n-
danngegeben wird. ^ '

.Uedrlgens können die ao der Hübe hastenden Lasten, s» wie die LicitatioMedingniße
täglich in t»lcsiger Amtskanzlei eingefthln werden.

'Hezllksgerichl der Staatsherrsckaft Sittich am 12. September l g l 7 .

Vorruftmg der Tkomas Tänzerischen Gläubiger. (3) «
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft sauenstein, im Neustädtler Krt ise, wird a ^

mit bekannt gemacht: Es habe Tbomas Tänzer, Papierfabrikant zu Ratschach/, bei diesem
Gerichte sei.:e Unoermögenheit zem weii?ren Betriebe seiner dermal vortheilhast m Ea»g
gebrachten Papierfabrik dargestellt, und um die gerichtliche Sequestration derlllben solanze,
bis seine Gläubiger mit ihren Forderungen befriediget werden, angesucht.

Da man vvn ̂ ei te dieses Gerichts, in dessen Gesuch gewilliget hat, so wird zu diesem
Ende eine Tagsatzung auf den »,. O^lober d. I . Vormittags um y Uhr anmir besiimint,
wozu die sämmtlichen Gläubiger mit 5em Beisätze vorgeladen werden, daß sie sich mit den
termsl vorsichtswnse a if.^sieüten Sequesnr Herrn Anton Anschack zu N^tschach, ,h,nsichte
lick der ferneren S'^uesiralion, entweder einvcrstchen, oder aber einen anderen in Vorschlag
bringen sollen, w l d ü M s nach den §. 29^ U. G. O. furgegangen, und ein Sequester auf
ihre gememiame Gefahr von Anltsw.^en aufgestellet werden würbe.

Bezirksgericht Sauenstein den »2. September 18»7-

Wohnung zu vergeben. (2)
I n dem Hau^e Nr» . 186 in der deutschen Gasse im ersten Stocke ist ein Quart ie»

tzon 2 Z immern, Kucke sam-nt Keller taglich zn yermicchen.
Laibach den 26. September l 8 l ? . _^___^______^__^^^^_

W u h m m g zu vergeben. (Z>
I n dem Hauie Nro. V; in der Kapuziner Vorstadt ist eu, Quartier vy«

z Zimmern, Küche, Keiler scnnnit Ho'̂ lege taglich zu vermiethen. '
Laibach den 23. SepcembOl' i s l / .


